glüXprüfung

Mit der glüXprüfung können Parteien Jungwählerinnen und Jungwählern eine wichtige Hilfestellung und Orientierung geben, denn die glüXprüfung enthält Fragen zu den kommunalpolitischen Themenbereichen, die junge Menschen besonders interessieren.

Bitte beantworten Sie diese Fragen direkt online unter www.neXTvote.de

Förderung der Jugendverbände

Wie stark stimmen Sie der These zu: „Die finanzielle Förderung von Jugendgruppen und -verbänden muss erhöht werden.”?
[Skala 1 – 6 / 1 = volle Zustimmung, 6 = absolute Ablehnung]

Bitte stellen Sie dar, wie Ihre Partei die Unterstützung und Förderung der Jugendarbeit in der neuen Legislaturperiode weiterentwickeln möchte. 

[Mehrfachauswahl]

· Erhöhung der Zuschüsse für Maßnahmen der Jugendarbeit

· Erhöhung des Haushaltsansatzes für die Maßnahmen-Förderung 

· Vereinheitlichung der Förderrichtlinien der Kommunen im Landkreis

· Förderung zukünftig durch den Landkreis statt durch die Kommunen, ohne dass es zu Einbußen für die Jugendgruppen/-verbände kommt
· Entbürokratisierung der Förderverfahren
· Materielle Unterstützung von Maßnahmen (z.B. kostenlose Zurverfügungstellung von kommunalen Einrichtungen, Fahrzeugen)

· Sonstiges (bitte im nächsten Schritt darstellen, wie)

Hier können Sie weitere Ausführungen machen, wie Sie die Unterstützung und Förderung der Jugendarbeit in der neuen Legislaturperiode weiterentwickeln möchten.
[Freitextfrage] 

Juleica/Ehrenamtliches Engagement
Wie wollen Sie zukünftig das ehrenamtliche Engagement junger Menschen und insbesondere die Juleica (Jugendleiter/in-Card) unterstützen?

[Mehrfachauswahl]

· Mehr „Dankeschön-Veranstaltungen“ für Jugendleiter-innen

· Alle Vergünstigungen für Inhaber-innen der Ehrenamts-Karte gelten auch bei Vorlage der „Juleica”

· Einwerben spezieller Vergünstigungen für Juleica-Inhaber-innen

· Kostenloser Eintritt bei Vorlage der Juleica in kommunale Einrichtungen (Schwimmbäder, Bibliotheken,...)

· Ausbau des Jugendrings auf Jugendamtsebene zu einer „Servicestelle für ehrenamtliches Engagement”

· Stärkere Unterstützung und Beratung der Ehrenamtlichen durch hauptamtliche Jugendarbeiter-innen

· Besondere Zuschüsse für Jugendleiter-innen

· Sonstiges (bitte im nächsten Schritt darstellen, wie)

Hier können Sie weitere Ausführungen machen, wie Sie die Unterstützung und Förderung der Jugendarbeit in der neuen Legislaturperiode weiterentwickeln möchten. 
[Freitextfrage] 

Ganztagsschule Schule & Bildungslandschaften
Wie stark stimmen Sie der These zu: „Durch die zunehmende Einführung von Ganztagsschulen verändern sich auch die Rahmenbedingungen  für Jugendarbeit. Wir müssen daher für Jugendverbände und Jugendgruppen die Voraussetzungen verbessern, wie sie ihre Angebote innerhalb oder außerhalb von Ganztagsschulangeboten zukünftig gestalten können.”

[Skala 1 – 6 / 1 = volle Zustimmung, 6 = absolute Ablehnung]

Bitte stellen Sie dar, wie Ihre Partei die Voraussetzungen für die Jugendarbeit der Jugendverbände und -gruppen als Bildungsangebot innerhalb und außerhalb von Ganztagsschule gestalten möchte. 

[Mehrfachauswahl]

· Finanzielle oder personelle Ressourcen zur Verfügung stellen, damit Jugendverbände/Jugendgruppen Angebote an Ganztagsschulen machen können
· Im Kontakt mit Schulen darauf hinwirken, dass sich diese verstärkt um solche Kooperationen bemühen und die Besonderheiten der Jugendarbeit berücksichtigen

· Im Kontakt mit Ganztagsschulen darauf hinwirken, dass es 2 unterrichtsfreie Nachmittage pro Woche gibt.
· Einrichtung einer Koordinierungsstelle (z.B. beim kommunalen Jugendring), um Angebote der freien Jugendarbeit an Schulen zu koordinieren und die Jugendleiter-innen zu unterstützen.
· Schaffung einer „regionalen Bildungslandschaft“, in der Jugendarbeit als gleichberechtigter Partner mitarbeiten kann
· Öffnung der bestehenden „regionalen Bildungslandschaft“ für interessierte Jugendgruppen/Jugendverbände

· Sonstiges (bitte im nächsten Schritt darstellen, wie)

Hier können Sie weitere Ausführungen machen, wie Sie die Jugendarbeit als Teil der kommunalen Bildungsangebote stärken möchten. 
[Freitextfrage] 

Teilhabe/soziale Gerechtigkeit

Wie wollen Sie Kindern und Jugendlichen aus armen Familien die Teilhabe an außerschulischen Freizeit- und Bildungsangeboten, wie z.B. den Angeboten der Jugendgruppen, ermöglichen?
[Mehrfachauswahl]

· Indem die Kommune zukünftig die Mitgliedsbeiträge armer Jugendlicher für Jugendverbände und Vereine, auch über die Zuschüsse des Bildungs- und Teilhabepakets hinaus erstattet
· Durch Übernahme eines Großteils der Kosten für die Teilnahme von armen Jugendlichen an Freizeiten und Seminaren der Jugendverbände
· Durch kostenlosen Eintritt für arme Jugendliche in die kommunalen Schwimmbäder, Erlass der Bibliotheksgebühren, kostenlose Internet-Zugänge in öffentlichen Einrichtungen

· Durch eine Bildungskarte für alle Kinder und Jugendlichen zum „Bezahlen” von außerschulischen Bildungsangeboten; der Gegenwert der Bildungskarte ist bei armen Jugendlichen höher als bei reicheren Jugendlichen
· Durch eine Informationskampagne um die bestehenden Angebote bei Jugendlichen, Eltern und Lehrer-inne-n bekannter zu machen

· Sonstiges (bitte im nächsten Schritt darstellen, wie)

Wenn Sie die Teilhabe durch andere Mittel erreichen wollen, führen Sie diese bitte hier aus:
[Freitextfrage] 

Wie wollen Sie die Arbeitsmarkt- bzw. Ausbildungplatzsituation für junge Menschen verbessern?
[Mehrfachauswahl]

· Vergabe von öffentlichen Aufträgen bevorzugt an Unternehmen, die ausbilden

· Zuschuss zu den Ausbildungskosten, wenn Unternehmen schwer vermittelbare Jugendliche beschäftigen
· Die Kommune soll über den eigentlichen Bedarf hinaus ausbilden

· Einrichtung eines Arbeitskreises mit Vertreter-inne-n der Wirtschaft, der Arbeitsagentur, der Gewerkschaften und anderer relevanter Institutionen

· Schaffung von überbetrieblichen Ausbildungsangeboten für schwer vermittelbare Jugendliche.

· sonstiges

Wenn Sie die Arbeitsmarkt- und Ausbildungsplatz-Situation durch andere Mittel verbessern wollen, führen Sie diese bitte hier aus:

[Freitextfrage] 

Partizipation

Wie stark stimmen Sie der These zu: „Kinder und Jugendliche müssen altersgerecht und vorhabenbezogen an kommunalpolitischen Entscheidungen, die für sie von besonderer Bedeutung sind, beteiligt werden.”

[Skala 1 – 6 / 1 = volle Zustimmung, 6 = absolute Ablehnung]

Wie wollen Sie zukünftig junge Menschen an kommunalpolitischen Entscheidungen beteiligen?

[Freitextfrage]

Infrastruktur
Schwimmbäder, gute Nahverkehrsverbindungen, Treffpunkte für Jugendliche, gute Schulgebäude und verschiedene Einrichtungen der außerschulischen Bildung haben einen hohen Stellenwert für die Lebensqualität junger Menschen. Welche Vorhaben fassen Sie für die kommende Legislaturperiode ins Auge?
[Freitextfrage]

Was sind die drei wichtigsten Ziele, die Ihre Partei im Interesse von Kindern und Jugendlichen in der nächsten Legislaturperiode umsetzen will?

[Freitextfrage] 

